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Z Berlin 5 Aug Die wiederholt und auch neuerdings

wieder viel beſprochene Frage der raſchen Abnahme der
Segelſchiffahrt erhält eine weitere Beleuchtung durch die
heute zur Ausgabe gelangte Statiſtik der Seeſchiffahrt für das
Jahr 1885 welche die erſte Abtheilung des 21 Bandes derStatiſtik des Deutſchen Reichs bildet Es ergiebt ſich daraus
daß die Segelſchiffahrt auch im vorigen Jahre erheblich zurück
gegangen iſt Während der Beſtand der deutſchen Seeſchiffe des
Oſtſee und Nordſeegebietes im Jahre 1875 4426 und am
J Januar 1885 noch 3607 Segelſchiffe gufwies waren am
1 Januar 1886 nur noch 3471 Segelſchiffe vorhanden Die
Ladungsfähigkeit der Segelſchiffe war im letzten Jahre von 880,345
auf 861,844 Regiſtertons die Zahl der regelmäßigen Beſatzung
von 26,014 auf 24,925 geſunken Daß dieſer Rückgang der Segel
ſchiffahrt nicht einen Rückgang der Seeſchiffahrt überhaupt be
deutet ſondern daß die Damypfſchiffe es ſind welche die Segel
ſchiffe verdrängen und ihren Platz einnehmen iſt bekannt Man
darf aber nicht erwarten daß auch der Zahl der Schiffe nach ein
voller Erſatz gegeben wird da die Größe und Ladungsfähigkeitder Sampiſchiſſe die der Segelſchiffe weit übertrifft Es iſt daher

auch die Zabl der erſteren von 319 im Jahre 1875 und 650 im
Jahre 1884 nur auf 664 im Jahre 1885 geſtiegen ſo daß alſo
an die Stelle von 136 Segelſchiffen welche im letzten Jahre
weniger gezählt wurden nur 14 Dampfſſchiffe getreten ſind Es
iſt auch die Zahl der ſämmtlichen Schiffe beider Gattungen von
4745 im Jahre 1875 auf 4257 im Jahre 1884 und 4135 im Jahre
1885 geſunken Dagegen iſt die Größe und Ladungsfähigkeit der
Geſammtheit der Seeſchiffe und das iſt doch allein für den
Umfang der Seeſchiffahrt überhaupt entſcheidend in fort
dauernder Steigerung begriffen indem ſie am 1 Januar 1876
1,084,882 Reg T oder 3,073,489 qm am 1 Januar 1885
1,294,288 Reg T oder 3,666 687 qm und am 1 Januar 1886
1,282,449 Reg T oder 3,633,118 am betrug Dagegen ſinkt
allerdings mit der wachſenden Abnahme der Segelſchiffe und der
Zunahme der Dampfſfſchiffe welche letzteren verhältnißmäßig
weniger Bemannung erfordern die Zahl der regelmäßigen Be
ſatzung Dieſelbe betrug am 1 Januar 1876 42,362 Mann am
1 Januar 1885 noch 39,911 Mann am 1 Januar 1886 nur
noch 38,931 Mann Noch verdient beſondere Beachtung daß die
Abnahme der Zahl der Segelſchiffe während des letzten Jahrzehnts
ſich zwar ſowohl im Oſtſeegebiete als im Nordſeegebiete gezeigt
hat daß aber nur im Oſtſeegebiete gleichzeitig die Ladungsfähig
keit dieſer Gattung von Seeſchiffen zurückgegangen während
letztere im Nordſeegebiete trotz der verringerten Schiffszahl er
heblich geſtiegen iſt Die 1964 Segelſchiffe des Oſtſeegebietes um
faßten am 1 Januar 1876 437,382 Reg T oder 1,239,047 qm
die am 1 Januar 1886 noch vorhandenen 1283 Segelſchiffe nur
noch 298,569 Reg T oder 845,834 m Jm Nordſeegebiete hin
gegen enthielten 1875 2462 Segelſchifie 463,931 Reg T oder
1,314,408 qm 1885 die noch vorhandenen 2188 Segelſchiffe
563,275 Reg T oder 1,595,731 qm Wenn demnach auch die
Thatſache nicht beſtritten werden kann daß die Geſammtheit
der deutſchen re zur See rückgängjg iſt ſo gilt das
nach den beiden e e getrennt doch nur von dem Oſtſee
gebiet während die Segelſchiffahrt der Nordſes an Umfang d h
an Ladungsfähigkeit der Schiffe im letzten Jährzehnt ſogar ge
wachſen iſt Aber auch dieſe Beobachtung erfihrt inſofern eine
kleine Einſchränkung als allerdings das letzte Jahr einen kleinen
Rückgang der Ladungsfähigkeit von 564,837 Reg T oder
1,600,169 qm auf 563,275 Reg T oder 1,595731 qm aufweiſt
Jedenfalls aber wird man in der mitgetheilten Thatſache im
allgemeinen einen fortdauernden erfreulichen Aufſchwung der
Seeſchiffahrt des Nordſeegebietes erblicken dürfen
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Strafkammer kgl Landgerichts ward Folgendes verhandelt Der
Eiſenbahnunfall vom 4 März d J an der Uebergangsſtelle
auf dem Canenaerwege bildete den Gegenſtand einer Anklage
gegen den Lokomotivführer Ernſt Gummel aus Giebichenſtein
1844 in Bitterfeld geboren wegen fahrläſſiger Körper

verletzung und fahrläſſiger Gefährdung eines Eiſenbahntransportes Vergehen gegen 88 230 und 316 des
Str G B Am genannten Tage nachmittags zwiſchen 4 und

125 Uhr iſt der Angeklagte als Führer einer Rangir Lokomotive
auf re Uebergangsſtelle welche er mit ſeiner Maſchine zu
paſſiren hatte auf einen dem Fuhrherrn Friedrich Hoffmann hier
e zweiſpännigen Wagen geſtoßen wodurch ſelbiger erheb

ich beſchädigt und Hoffmann als Geſchirrführer heruntergeſchleu
dert und körperlich verletzt worden derſelbe hat an der rechten
Körperſeite Verletzungen und Schaden durch Abprallen der
Fleiſchtheile erlitten welche eine dreiwöchentliche ärztliche Behand
lung des Verletzten erforderlich machten und ebenſolange Arbeits
unfähigkeit bei ihm zur Folge hatten Das Unglück iſt dem Um

124 Das Geſpenſt der Ehre
Roman in drei Bänden von Hans Wachenhuſen

Fortſetzung

XIV
Bis ſpät in die Nacht hinein hatten die Kameraden mit

Berthold gefeilſcht um die Erklärung die er dem Herrn
v Reinburg zu geben bereit bis dieſelbe endlich vereinbart
war Er bedauerte in derſelben eben nur daß er ſich in
Gegenwart der Kameraden zu einer Beleidigung habe hin
reißen laſſen Die Abbitte galt alſo eigentlich nur dieſen
während er ſelbſt eingeſtand Werner beleidigt zu haben Am
frühen Morgen empfing Werner die Erklärung aus dem
Munde eines der Offiziere der ihm ſeinen Beſuch abſtattete
Werner erbleichte über den Wortlaut der ihm keine voll
ger Genugthuung ſein konnte der junge Lieutenant erklärte

indeß ſehr kühl nur zu dem autoriſirt zu ſein was er ihm
aus ſeinem Notizbuch vorgeleſen und verabſchiedete ſich mit
militäriſcher Höflichkeit

Die Hand vor die Stirn gepreßt ſtand Werner da als er
allein war Er hatte den Beauftragten entlaſſen mit der
Aeußerung er werde noch am Vormittage ſeine Annahme oder
ſeine eng ſchicken

Seine Zeugen Das Blut des ſonſt ſo beſonnenen jungen
Mannes kochte Nur von dieſen Freunden ſeines Gegners
konnte jenes Gerücht ausgeſprengt worden ſein Der Ueber
bringer dieſer Erklärung hatte ihn zwar verſichert daß ſie die
Zeugen jenes Vorfalls geweſen in dieſer Erklärung eine ge
nügende Genugthuung erblickten aber wer hinderte ſie denen
ſeine Ehre gleichgiltig wenn nur ein ihnen unangenehmer
Vorgang vermieden ward auf ſeine Koſten das Gegentheil zu
glauben

Es iſt Wahnſinn es iſt ſchlimmeres Feigheit iſt es
und ich zaudere zauderte ſchon zuwas man mir zumuthet

lange um einen Fleck von mir zu woſchen der mich brandmarkt vor der Welt vor der Geſciſchaſt die nicht ahnt was

mir die
ur

u

e Hände bindet Kann ein Weib den lieben den es
d n verdammt und wird ſie wenn ſie meinen höchſten

nſch erfüllt mich achten lieben können wenn ſie ſich ſagen

gehen gegen 88 4 und 34 des Reichspatentgeſetzes vom 25 Mai

1 Veilage zu Nr 183 der SaaleZeitung
ſtande beizumeſſen daß die Barrieren an der Uebergangsſtelle
nicht geſchloſſen waren und ſo Hoffmann darnach annehmen
konnte daß der Uebergang über die Geleiſe ohne Gefahr zu be
wirken war Als derſelbe aber mit ſeinem Wagen auf dem
leipziger Schienengeleiſe ſich befand ſtieß plötzlich wenn auch in
langſamem Tempo die Lokomotive in der Richtung von dem
Bahnhofe her auf ſeinen Wagen die re waren die oben er
wähnten Den Verletzten haben Bahnarbeiter zunächſt in ein
nahes Wärterhäuschen geſchafft und von dort iſt er mit Droſchke
nach Hauſe befördert ie Pferde ſind vom Zuſammenſtoß ver
ſchont geblieben doch hat Hoffmann im übrigen nicht unbedeu
tenden materiellen Schaden erlitten Die Schuld an dem bedauer
lichen Unfall wird nun dem Angekl Gummel zur Laſt gelegt
denn 1 ſoll er nicht beachtet haben daß die beiderſeitigen
Barrieren nicht geſchloſſen waren 2 dem Reglement zuwider nicht
genügend von der Signalpfeife Gebrauch gemacht haben und 3 ſoll
er das Warnungszeichen zum Halten ſeitens einiger Bahnbeamten
nicht beachtet haben ſondern weiter gefahren ſein Daß die
Barrieren nicht geſchloſſen waren hatte ſeinen Grund darin daß
zu jener i der von Leipzig zu erwartende Lokalzug erſt 4 Uhr
33 Min hier eintrifft und der betr Wärter die Barrieren erſt
3 Minuten vor Ankunft des Zuges zu ſchließen hat was alſo
um 4 Uhr 18 bis 20 Min der Zeit des Unfalles nicht geſchehen
durfte Der Lokomotivführer ſoll aber auch beim Rangiren
wenn er Barrieren offen ſieht rechtzeitig und wiederholt pfeifen
um Bahnwärter bezw Weichenſteller aufmerkſam zu machen
Mehrere Weichenſteller ſind in der Nähe geweſen die aber nichts
von Signalpfeifen gehört auch nicht gewußt haben ob Gummel
über den Weg fahren wollte deshalb unterblieb auch der Barrieren
ſchluß Hilfstelegraphiſt Weigelt der von der nahen Wärterbude
das Hoffmann ſche Geſchirr ankommen ſah und auch die nahende
Lokomotive gewahrte iſt der letzteren entgegen gelaufen und hat
ungefähr 15 mm von der Maſchine entfernt Halterufe ertönen laſſen
es iſt aber obgleich danach bei dem Langſamfahren der Lokomotive
noch ein Halten vor dem Wege möglich geweſen das Weiter
fahren vor ſich gegangen Weiter kam noch zur Sprache daß der
Heizer der links auf der Maſchine ſtehen ſoll nicht auf ſeinem
Platze geweſen oder doch nicht bemerkt worden ſei Der Führer
hat inſtruktionsmäßig rechts zu ſtehen und das hat Gummel be
folgt Er hatte aber an dem Tage einen Maſchinenreiniger als
Hilfsheizer bei ſich und dieſer ſcheint mit ſeinen Obliegenheiten
noch nicht vertraut geweſen zu ſein wie aus ſeiner Zeugenaus
ſage hervorging nach welcher er von den Wahrnehmungen der
andern Zeugen faſt gar nichts bemerkt hatte Der Umſtand
gerade daß Gummel einen ungeübten Heizer hatte mußte dieſen
zu verſchärfter Aufmerkſamkeit veranlaſſen zumal er leicht in
einem Moment von rechts nach links gelangen und ſelbſt das
Vorterrain nach beiden Seiten überſchauen konnte Was der
Angeklagte zu ſeiner Entſchuldigung anführte beſtand darin daß
er das Nichtſchließen der Barrieren nicht bemerkt habe weil
er es an betr Stelle nicht habe überſehen können Achtungs
ſignale mit der Pfeife habe er rechtzeitig gegeben und die
Warnungsrufe der Beamten erſt vernommen als ihm ſein Heizer
das Vorbeifahren eines Wagens gemeldet Hierauf habe er aller
dings ſogleich Anſtalten zum Halten getroffen aber das Unglück
nicht mehr verhindern können Die kgl Staatsanwaltſchaft
erachtete die Einwände des Angeklagten durch Beweisaufnahme
für widerlegt Fahrläſſigkeit in Bezug auf Bahntransport
Gefährdung ſowie auf Körperverletzung für erwieſen und be
antragte 1 Woche Gefängniß Der Vertheidiger Hr Aſſeſſor
Aderſtedt als Vertreter für Hrn Rechtsanwalt Dr Kähne hob
hervor daß dem Angeklagten erſt am 6 März alſo nach dem
Unfall eine Dienſtinſtruktion behändigt und ſogar erſt am
19 März eine Jnſtruktion betreffs Ueberfahrens der Uebergangs
ſtelle erlaſſen worden wäre woraus hervorgehe daß zuvor keine
genauen Beſtimmungen über das Verhalten der Lokomotivführer
in ſolchen Fällen vorhanden geweſen Auch ſei zu beſtreiten daß
hier eine Bahntransportgefährdung vorliege da ein bloßer Wagen
wie derjenige Hoffmanns wohl keine Lokomotive in Gefahr
bringen könne Dem entgegen wurde durch Sachverſtändige feſt
geſtellt daß Gummel ſeine Jnſtruktion ſchon lange gekannt da er
ſeit 13 Jahren als Lokomotivführer im Dienſt ſei ein Wagen
aber wie der Hoffmannſche könne beim Zuſammenſtoß mit einer
Lokomotive ſolche ſehr wohl aus dem Geleiſe bringen Der Ge
richtshof erklärte den Angeklagten der fahrläſſigen Eiſenbahn
transportgefährdung in idealer Konkurrenz mit fahrläſſiger Körper
verletzung für ſchuldig und erkannte nach Antrag der kgl Staats
anwaltſchaft auf eine Woche Gefängniß Pflichtvernachläſſigung
des Angeklagten lag vor und deſſen Fahrläſſigkeit war darin ge
funden daß er die erforderliche Aufmerkſamkeit auf die
nichtgeſchloſſene Barriere außer acht gelaſſen Da durch
glücklichen Zufall kein großer Schaden entſtanden ſo war
gelinde Strafe feſtgeſetzt Wegen verſuchten ſchweren
und zweier einfachen Diebſtähle wurde die verehelichte
Bahnarbeiter Friederike Weede aus Zſchortau zu zwei
Monaten Gefängniß verurtheilt Patentverletzung Ver

e J e o
muß wenn andere ihr zu ſagen Gelegenheit
Gatte gegen des Mannes höchſtes Gebot gefehlt Und wenn
ſie ſich bekennen muß daß ſie ſelbſt ihm ein Verſprechen ab
genommen das der Ehre des Mannes widerſtrebt wird das
Urtheil der Welt nicht das ihrige beſtimmen Wird ſie den
Muth haben ſich zu bekennen daß ſie ſchwach genug geweſen
das Leben des Geliebten über ſeine Ehre zu ſtellen

Jch kann nicht ehrlos an ihrer Seite leben es giebt kein
Glück für mich ſo lange es einen Menſchen giebt vor dem
ich über mich erröthen müßte kein Glück ohne Ehre und
ich ſollte mich mit dem Schaumgolde begnügen mit welchem
man die Worte die man zu mir ſprach übertünchte geſprochene
Worte die gedeutelt entſtellt werden können Ich kann
nicht haſſen Gott iſt mein Zeuge aber ein Gefühl daß mich
nimmer täuſchen kann ſagt mir daß zwiſchen ihm und mir
kein Friede wird ſein können Es giebt Naturen denen es
wohl ſein würde wenn ſie ſich niemals begegneten und wehe
ihnen wenn gerade ſie das Schickſal auserſehen hat um
einen Preis zu ringen Als ich ihm hier wieder begegnete
war s mir als kreuzten ſich unſere Blicke wie feindliche Klingen
und das vor dem ich heute auf ihr Bitten zurückweiche es
wird ſich unausbleiblich dennoch vollziehen müſſen Zu was
alſo um den Preis meiner Ruhe meiner Ehre eine Friſt er
kaufen die vielleicht gerade dann abläuft wenn ich nicht
mehr um mein Leben allein zu kämpfen habe

In finſterer Entſchloſſenheit verließ er ſeine Wohnung Der
Thürſchließer überreichte ihm eine Depeſche bei deren Oeffnen
ſeine Hände zitterten Von dem Jnhalte hing es ab ob er
an das Krankenlager des Vaters W und nochmals vor
den Geſetzen der Ehre fahnenflüchtig werden ſolle Beruhigt
ſchloß er das Papier

Hoffnung aber noch keine ins über das Leben
des Vaters murmelte er So habe ich Zeit für das des

Sohnes
m Flur trat ihm die Jungfer der Frau von Schrader

entgegen Das rig Fräulein laſſe dringend um ſeinen
g d bitten, meldete ſie mit einer gewiſſen Spannung im

erner erbebte innerlich Er hatte r Nach
richt zu bringen Mit widerſtrebenden

Se kehrte er um

8 Auguſt 1886

1877 ſowie gegen S 74 des Str lag der Anklage gegen
die Fabrikbeſitzer Adolf Buntzel und Bernhard Herrig in
Merſeburg zugrunde Die Beſchuldigung n ſelbige ging
dahin daß ſie in den Jahren 1882 1884 Elevatorenbecherwie ſolche in Mühlen gebräuchlich auf welche der Elevatoren
und Transportſchraubenfabrikant Aug Schmidt in Wurzen ein
Patent Nr 5703 D Patent erhalten nachgemacht und ver
kauft haben obwohl ſie Kenntniß von dem Schmidt ſchen Patent
gehabt das denſelben bereits unterm 24 Juni 1879 verliehen
worden Da die Angeklagten die Nachahmung beſtritten ſo waren
verſchiedene der Schmidt ſchen Patentbecher ſowie andere von
Buntzel Herrig an Gerichtsſtelle nach denen wie nach der
Beſchreibung und Zeichnung in der Patenturkunde die Sach
verſtändigen ihr Gutachten abzugeben hatten Dasjenige des

rn Civil Jngenieur Khern ging dahin daß entſchieden eine
achahmung der patentirten Elevatorenbecher des Schmidt vorliege

während der zweite Sachverſtändige Mühlenbaumeiſter Behrend
Lindenau zu theilweiſe anderer Anſicht gelangte Die Elevatoren
becher werden maſſenhaft gebraucht und der Patentinhaber
Schmidt war durch der Angeklagten Verfahren nicht unerheblich

eſchädigt Selbige hatten von 1882 an bei Hrn Klempnermſtr
ippe in Merſeburg ihren Bedarf an ſolchen Bechern fertigen

laſſen Hippe aber vermochte nicht genau anzugeben wie viel er
ſeitdem geliefert Schmidt hatte verſäumt als Nebenkläger auf
zutreten und konnte demnach keinen Anſpruch auf Geldbuße
erheben die ihm ſonſt zugeſtanden worden wäre Die Straf
antragsfriſt welche bei Patentverletzung 3 Jahre währt war von
ihm gewahrt worden aber den Anſpruch auf einige tauſend Mark
Schadenerſatz nach den von den Angeklagten inzwiſchen ver
brauchten Bechern mußte er fallen laſſen er kann denſelben nur
im Civilprozeß geltend machen Die kgl Staatsanwalt beantragte
für beide Angeklagte je 300 M Geldſtrafe bezw für je 10
1 Tag Gefängniß außerdem Publikationsbefugniß für den Ge
ſchädigten Das Urtheil lautete auf je 200 M Geldſtrafe oder
Gefängniß wie angegben und Publikationsbefugniß für Schmidt
im Müdhlenanzeiger Zeitſchrift für Müller Jn gewäblter
feiner Toilette erſchien als Angeklagte die geſchiedene Gaſtwirth
Auguſte Luiſe Walther von hier 37 Jahr alt vorbeſtraft wegen
Diebſtahl und jetzt wegen gleicher Strafthat angeklagt Um ein
geringwerthiges Objekt ein ſeidenes Halstuch handelte es ſich
aber die Sache geſtaltete ſich ſo daß die Oeffentlichkeit bei der
Verhandlung ausgeſchloſſen werden mußte Der Beſtohlene war
ein stud phil Die Angeklagte wurde wegen Diebſtahl in wieder
holtem Rückfalle zu 6 Monaten Gefängniß und 2 Jahren Ehrverluſt
verurtheilt Als ſchlimmer Schlafgenoſſe hatte ſich der aus der
Unterſuchungshaft vorgeführte Arbeiter Alfred Hentſchel 23
Jahr alt aus Gr Pöglitz gebürtig vorbeſtraft wegen Diebſtahl
mit Zuchthaus im Juni gegen einen andern Arbeiter erwieſen
da er dieſem 1 Uhr nebſt Kette 17 M werth entwendete und für
5 M verkaufte Er war geſtändig und ward wegen Diebſtahl
im wiederholten Rückfalle nach Antrag der kgl Staatsanwaltſchaft
zu 1 Jahr Zuchthaus und 2 Jahren Ehrverluſt verurtheilt
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Torgau 6 Auguſt Zur Zeit weilt hier der komman
dirende General des 3 Armeekorps Graf von Wartensleben
um das Brandenburgiſche Pionier Bataillon Nr 3 zu inſpiziren
Die Militärmuſik brachte ihm geſtern abend ein Ständchen Unſer
72 Jufanterie Regiment rückt in dieſem Jahre erſt am 20 d Mts
zum Manöver aus und kehrt bereits am 15 September wieder in
die Garniſon zurück

K Torgau 5 Aug Mit Fried und Freud ich fahrdahin für gemiſchten Chor reſp Orgel Harmonium oder
Pianoforte mit event Begleitung der Guitarre in Muſik
geſetzt von Otto Taubert Op 20 Leipzig bei Breitkopf
Härtel iſt bei Aufführung des kirchlichen Feſtſpiels Luther von
Herrig in Torgau Erfurt und Berlin geſungen wurden Es iſt
eine ungekünſtelte einfache aber in ihrer Einfachheit um ſo
leichter und ſicherer auf das Gemüth wirkende Kompoſition
Außer dem Texte von Luther iſt der Melodie der Text aus oben
genanntem Feſtſpiele von Herrig Mit Frieden fährt der Tag
dahin untergelegt Nicht allein in der Kirche ſondern auch im
häuslichen Kreiſe wird das Lied von erbaulicher Wirkung ſein und
verdient deshalb eine warme und weite Empfehlung Die Ausſtattung iſt eine ſehr würdige der Preis für Partitur und
Stimmen 1,25 M ein mäßiger Der verdienſtvolle Komponiſt
vorſtehenden Werkes Hr Muſik Direktor O Taubert von hier
iſt leider von einem ſchweren Unglück betroffen worden
Als derſelbe ſich am 18 v M bei Gelegenheit des hier abgehaltenen
großen Turnfeſtes auf dem Feſtplatze Entenfang befand empfand
er plötzlich einen jähen Schmerz in dem einen Auge der 25
nicht wieder nachließ Auf ärztlichen Rath begab er ſich ſoglei

r daß ihr

in die Augenklinik des Hrn Prof Dr Gräfe zu Halle woſelbſt
leider konſtatirt wurde daß die Netzhaut des leidenden Auges

ſchritt den Korridor entlang und ſtand noch Sekunden lang
unentſchloſſen vor der Thür Sobald er die Schwelle über
r blieb ihm nur die Wahl zwiſchen einer Unwahrheit

und

Die Thür that ſich vor ihm auf die Jungfer ſelbſt die
durch eine andere Thür in die Wohnung getreten öffnete ihm
Die Wahl war alſo unmöglich geworden

Das gnädige Fräulein erwartet Sie im Balkonzimmer
Verwirrt ſchritt Werner durch das Vorgemach Die Thür

zu dem ihm angedeuteten Zimmer ſtand halb geöffnet auf
der Schwelle ſah er Meta vor ſich bleich in ſchwarzer Seiden
robe Das Auge groß und fragend auf ihn geheftet ſtand ſie
inmitten des Zimmers

d von e ihr al ihn mit merkbarem Beben
er Stimme in feierlicher Haltun ich wartete vergebliauf Jhre Botſchaft 8 ich geh
Werner ſah zu ſeinem Erſchrecken im Hintergrunde des

Gemachs einige große ſorgfältig mit Garderobe gefüllte Koffer
deren widerſpenſtige Deckel den Jnhalt verriethen Betroffen
ſtarrte er ſie an

Sie ſehen daß ich mein Verſprechen halte, fuhr ſie inderſelben gemeſſenen Haltung und feſterem Tone fort Die

Mutter iſt eben im Begriff ſich von der einzigen Familie zu
verabſchieden die uns hier ſo lange feſſeln konnte In einer
Stunde reiſen wir Jch wollte nicht für immer auch von
Jhnen ſcheiden ohne Jhnen Adieu zu ſagen Schweigend
deutete ſie nur mit dem Auge auf einen Seſſel

Werner pochte das Herz in heftigen Schlägen r er war
bleich mit flehender Miene ſchaute er ſie an aber kein Zug
in der ihrigen regte ſich Sie vermied ſeinen Blick Beleivigt
in ihrem Stolz ſuchte ſie durch Kälte ihn vergeſſen zu machen
was ihr ein Vorwurf geworden

Meta bat er mit tief bewegter Stimme
mir mit Unrecht Noch trifft mich kein Tadel l

abe ſeit heute kein Rechte etwelche Beziehung gebracht in ich zu der

Sie zürnen

zu
b

berechtigt Hat jener Offizier den Gartennach Sbüen fragen pore ren die re unter



28 Unter und 18Obertaſten beſtehend mit 2 Windlaben in Form gerriſſen und das Auge verloren ſei Zur Erhaltung des an romaniſchen gothiſchen Renaiſſance Barock Rococco
eren Auges ſind ſofort die erforderlichen Vorkehrungen ſeitens Stil und in der Art in welcher die Gegenwart derartige alter Büchereinbände Oeffnet man dieſelben und greift dann aufdes Hrn Prof Dr Gräfe getroffen worden Gegenwärtig hat Arbeiten behandelt gehalten Zu vielen dieſer Arbeiten hat die die Taſten ſo ſchreit das ehrwürdige Jnſtrument etwa wie D

Muſik Direktor Dr O Taubert einen vierwöchentlichen Urlaub genannte ausgezeichnete Dame die Zeichnungen frei erfunden und mehrere harmoniſch abgetönte Säuglwasſtimmen zu
und befindet ſich zu ſeiner Heilung reſp Kräftigung in angefertigt zu anderen hat ſie die Motive bemerkenswerthen Die forſt wirthſchaftliche Ausſtellung zerfällt in einen ko

Jlmenau archäologiſchen Gegenſtänden in den verſchiedenſten Muſeen und geſchloſſenen Raum und in eine in offener Halle unter cSchönebeck 5 Aug Jn Kalbe hat die Tochter des Sammlungen Deutſchlands entlehnt So iſt eine prachtvolle Abtheilung Erſtere enthält zunächſt eine Anzahl d
Maurers die ſich kürzlich erſt an einer Ladenkaſſe vergriffen Stickerei mit Gobelin und romaniſchem Umränderungsſtich auf V aidwerks und Jagdwaffen aus früherer Zeit fernerdie Tochter der Wittwe Sch in der Neuſtadt derartig mit einem Kongreß Kanevas eine Kopie eines alten rin im Kloſter ſämmtliche Baum und Straucharten welche auf dem herzögl w
ſcharfen Stein geworfen daß die Halsader durchſchnitten Wienhauſen bei Celle ein Rückenkiſſen Lederweberei mit Forſtreviere Reinſtadt vorkommen Es ſind mehrere Hundert
würde und an dem Aufkommen des Kindes zu zweifeln iſt Jn farbigen Schreibtinten und Goldbronze einem Motive von der Stück in Abſchnitten von ca 30 em Länge ſowie in Abſchnittender Nähe der Zuckerfabrik Grimſchleben hat man einen Biber Decke der Michgeliskirche in Hildesheim nachgebildet Zu von ca 12 em Länge die obere Schnittfläche der letzteren durch es
im Schilfe lebendig gefangen Steinſetzer ergriffen ihn mit den einer anderen Decke Lederarbeit ſind die Motive einem Schwert zwei ſich ſchneidende Durchmeſſer geviertheilt und je ein ViertelHänden Die Ernte in hieſiger Gegend dürſte bald vorüber im Muſenm zu Eſſen entnommen Zu einem Wandteppich abwechſelnd polirt und roh Ferner führt dieſe Abtheilung dem Gr
ſein und iſt dieſelbe an Körnerfrüchten eine gute zu nennen gleichfalls Ledermalerei ſind die figürlichen Darſtellungen der Beſchauer alles Gethier des Waldes mit Ausnahme des Hoch w

Hedwigslegende Mannſkript vom Jahre 1353 herausgegeben und Schwarzwildes Geflügel aller Art in ausgeſtopften nhs Heldburg 6 Aug Zu der am 4 d am Fuße unſerer von A v Wolfskron entnommen die Ornamente aber einem Exemplaren vor S H der Herzog hat eine große Geweih ber
vielbeſuchten Veſte ſtattgefundenen landwirthſchaftlichen Aus Krönungsmantel im Domſchatz zu Bamberg c Mehr als 60 ſammlung überlaſſen welche Stücke bis zu 22 Enden ent an
ſtellung die unter dem Protektorate der Freifrau von Heldburg Damen aus allen Theilen des Herzogthums Altenburg haben hält weGemahlin Sr Hoheit des Herzogs ſtattfand waren die hohen eine reiche Sammlung von ſelbſtgefertigten Frauenarbeiten eine In der offenen Halle haben die GrasſpinnereiFirmen Friedrich du
KHerrſchaften perſönlich anweſend und verkehrten in leutſeligſter wahre Augenweide eine Freude namentlich wieder für die Aus Liebmann in Ehrenberg und Friedrich Bräuninger in Je
Weiſe mit dem Publikum Freifrau v Heldburg hatte verſchiedene ſtellung beſuchende Damen alggeſtellt Altenburg Geſpinnſt aus Waldaras vom herzogl Forſtrevier Lin
werthvolle Gegenſtände als Ehrenpreiſe zur Prämürung geſtiftet Das Joſt ſche Alterth umsgeſchäft in Leipzig in dem über Schömbach ausgeſtellt Ausgeſtelltes Gras hat eine Länge von Jte
Nachmittags fand ein großes Volksfeſt im Buchenhain der Veſte haupt unzuverläſſigen Katalog gar nicht aufzufinden hat eine 1 18 m Eichenholz von demſelben Revier ſowie von den mit
ſtatt ber dem die vereinigten Militärmuſikchöre von Meiningen umfangreiche und intereſſante Sammlung geſtickter Decken Uhren herzogl Revieren Wilchwitz und Breitenhain iſt von der d
Hildburghauſen und Koburg unter Leitung des Kapellmeiſters Spinden Tabulette Frauenkleider mit Goldſtickerei Gemälde Parkettfabrik von Joh Aug Roſe in Borna welche die AusOibrich aus Meiningen konzertirten Die Wirkung des Zuſammen Metallſpiegel Krüge c ausgeſtellt ſtellung überhaupt ungewöhnlich reichhaltig beſchickt hat in einer en
ſpiels war eine großartige Bei dieſer Gelegenheit wollen wir Gruppe I Kunſtgewerbliche Alterthümer ſtellt ver Anzahl großer parkettirter Platten von mannichfaltiger aber urnicht unterlaſſen des ſeit einigen Jahren geſchehenen inneren ſnoge ihrer Reichhaltigkeit und der künſtleriſchen Gediegenheit der durchweg ſehr ſchöner Behandlung ausgeſtellt Auch eine Anzahl Da
Ausbaues der Veſte und insbeſondere der Herrichtung der n ihr vorgeführten Gegenſtände der Entwickelung des Kunſtſinnes Schnitte von zum Theil ungewöhnlich umfangreichen Stämmen W
Zimmer im altdeutſchen Stile ſeitens unſeres kunſtſinnigen und der Kunſtpflege in Stadt und Land Altenburg ein glänzendes bringt die genannte Firma zur Anſchauung Krä
Herzogs Erwähnung zu thun Wer die Veſte längere Jahre Zeugniß aus Es ſind nach Form und Bearbeitung Sachen von Auch die Holzinduſtrie des altenburgiſchen Weſt r
micht beſucht hat wird über die Umwandlung frendiges Staunen entzückender Schönheit dabei Dieſe Abtheilung ein Glied nur kreiſes iſt reichhaltig und gut vertreten Kloſter Lausnitzempfinden Der Rieſenſaal des Herzog Caſimir Zimmer und in der großen Kette würde für ſich und allein irgendwo dem und Hermsdorf z B haben Proben ihrer Fabrikate aller Coſi
Wohnräume der hohen Herrſchaften mit den herrlichſten Möbeln Beſuche des Publikums anheimgegeben die ſtärkſte Anziehungs nur möglichen Holzgeräthe die ja in alle Welt gehen geſandt Liſz
ans Birnbaum mit Elfenbeineinlage die prachtvollen venetianiſchen kraft äußern So aber eingefügt in den Rahmen des großen H M i
Spiegel und Leuchter die koſtbaren aus Nürnberg bezogenen Ganzen gehen viele weil Kopf und Sinne befangen werden von 186Hefen Majolika die wunderbarſten Malereien und Schnitzereien der vielgeſtaltigen Maſſe des zu Sehenden auch an vielen Gegen eder Decken und Wände feſſeln das Auge Zwei gelungene Holz ſtänden dieſer manch jeltenſchönes Stück enthaltenden Spezial Vermiſchtes groß
bildhauerarbeiten des Rektors Reß hier Herzog Ernſt d Fromme ausſtellung vorüber Vieles und wohl das künſtleriſch Bedentſamſte x trauund Friedrich der Mittlere reißen ebenfalls zu Bewunderung hat Se Hoheit der Herzog aus feinen Sammlungen überlaſſen Jm Leben Franz Liſzts war ein bewegter und an über
hin Auch eine geweihte Kerze von Papſt Leo XIII die der Mehreres Pokale goldene Gnadenkette der Stadtrath zu tragiſchen Ereigniſſen reicher Zeitraum jene Epoche die aus ſeinem getre
Herzog von einer Reiſe aus Rom mit hierher gebracht iſt hier zum Ältenburg Mehreres Frau General von Boyen geb Prinzeß Verhältniſſe zur Gräfin Sophie Agoult der unter dem Namen
bleibenden Andenken aufbewahrt Der freundliche Wirth und Biron v Kurland Vieles ſtammt aus der v Münchhauſen Daniel Stern bekannten Schriftſtellerin einer der berühmteſten 4 d
Kaſtellan Herr Schmidt öffnet gern dem Publikum die ſehens ſchen Sammlung in Windiſchleuba Einiges hat Profeſſor Frauen der damaligen pariſer Geſellſchaft entſprang Frau und
werthen Räume Dr Löbe Altenburg ausgeſtellt und vieles andere haben viele Agoult war ſo erzählt das N W 1805 als drittes Kind Wer

e Privatperſonen aus dem ganzen Lande hierhergeſandt So iſt des Zicomte de Flavigny aus ſeiner Ehe mit der Tochter des
Eine in Chemnitz von 176 theils aktiven theils noch haft dieſer Reichthum an kunſtgewerblichen Altertbümern Hier zuſam d Moritz Bethmann in Frankfurt a M geboren

baren Mitgliedern des Volrſchußvereins abgehaltene Ver mengefloſſen Einiges davon müſſen wir ſpeziell erwähnen Ein eit 14 Jahren ſchon galt ſie als blendende Schönheit und baldſammlung hat vor einigen Tagen einſtimmig beſchloſſen eine kunſtgewerblicher Gegenſtand erſten Ranges iſt eine etwa 4 m war ſie der Mittelpunkt einer Schaar von Verehrern die der o B
Zeichnung zur Deckung des beſtehenden Defizits welches wie be hohe und unten annähernd 1 m breite Uhr aus gehämmertem ebenſo anmuthigen als auch geiſtreichen und witzigen jungen Dame i
reits gemeldet nahezu 300 000 Mk beträgt zu veranſtalten um und getriebenem Silber und Schildpatt Eigenthum Sr Hoheit idenſctaftlich den Hof machten Die offenbaren Mängel ihrer an
den Verein vor dem drohenden Konkurſe zu bewahren des Herzogs Ernſt Sie war ein Geſchenk der altenburger Land Erziehung jedoch ſowie beſonders die Heftigkeit ihres Weſens ats

ſtände an Herzog Friedrich II von SachſenGotha und Altenburg veranlaßte ihre Mutter ſie trotz ihres bereits ſtark entwickelten trach
z i J 1712 das ca e m im Durchmeſſer haltende Zifferblatt zeigt Selbſtändigkeitsgefühls noch einer ſtarken Hand zur Zügelung zu ied

Von der Altenburger Landes Ansſtellung die Stunden von 12 zweimal ſo daß die 12 Stunde das übergeben und man wählte dafür das damals weit berühmte überBericht der Saale Zeitung erſte Mal ſchon an der Stelle erreicht iſt an welcher bei gewöhn Nonnenpenſionat vacré coenr de Marie in Paris Jas unter der Cont
lichen Zifferblättern die Sechs ſteht Umgeben iſt das Ziffer Leitung der Jeſuiten ſtand Allein das junge Mädchen war reich

V blatt von 27 Wappen altenburgiſcher Adelsgeſchlechter der da Weltkind durch und durch Nach einjährigem Aufenthalte im abſchl
Altenburg 4 Aug maligen landſtändiſchen Familien des Herzogthums Ueber denſelben Kloſter kehrte ſie in das Haus ihrer Mutter zurück und wurde u

Eine hochintereſſante Abtheilung der Geſammtausſtellung bildet befindet ſich das Herzogl SachſenGothaAltenburgiſche Wappen nun offiziell in die elegante Welt eingeführt wo ſie durch Geiſt parte
die im linken Flügel der Induſtrieballe befindliche Grubpe R Die Krönung des Ganzen bildet das ſelbſtverſtändlich auch in und Schönheit bald zu einer der Berühmtheiten von Paris wurde n
Frauenarbeiten, welche Erzeugniſſe aller Fächer der gediegenem Silber getriebene Bruſtbild des Herzogs Friedrich II 1927 Vermählte ſie ſich Sie reichte dem um zwanzig Jahre einbr

Frauenarbeit aus Haus und Familie ſowohl dem Erwerbe Am Unterbau der Uhr befindet ſich auf ſilberner Platte die älteren Grafen Charles d Agoult ihre Hand einem Offizier von katege
wie dem eigenen Gebrauche dienend vorführt Einen weſentlichen Widmung Sie iſt zwar umfangreich mag aber weil das köſt altem Adel und glänzenden Verbindungen bei Hofe Es war eine Aktien
Theil dieſer Gruppe bildet die v Münchhauſen ſche Sammlung liche Kunſtwerk vorausſichtlich in längerer Zeit nicht wieder an Konvenienzheirath keiner der beiden heile täuſchte ſich darüber Kbarf
von Frauenarbeiten in Windiſchleuba Zunächſt wird dem die Heerſtraße geſtellt werden wird in der Origino form die Eine ſechsjährige Ehe aus welcher drei Kinder entſproſſen waren 26
Beſchauer eine reiche Sammlung von Frauenarbeiten aus älterer Lettern ſind die des großen lateiniſchen Alphabets Her Anfangs lag hinter der Gräfin als ſie die Beziehungen zu Liſzt anknüpfte ſchließt

Seit vorgeführt So ſehen wir z B eine Kante um einen buchſtabe jedes Wortes iſt etwas größer als die nachfolgenden Er war trotzdem er fünf Jahre jünger als ſie erſt 22 Jahreoilettentiſch Leinwanddurchbruch Platt und Steppſtich aus der W Nutz und Frommen der Archäologen hier Mittheilung finden zählte doch ſchon der Meiſter dem ganz Europa den Namen Hörde
Zeit um 1580 ein Muſtertuch für ReticellaSpitze genäbt um Sie lautet des Einzigen gab und den alle Männer wie Frauen ver enttaſ1580 1640 geklöppelte Spitze der älteſten Form reticella Domino götterten Er hatte ſchon damals die Frauengunſt im ſeſtſte
ähnlich aus derſelben Zeit ferner engliſche geklöppelte Spitze Friderico reichſten Maße erfahren allein wahrhaft und ſtark geliebt hatte demjeiValencienner Spitze aus der Zeit von 1640 1700 und aus Duei Saxoniae er noch nicht Gräfin dAgoult juchte ihn in ihren Kreis zu ſiſſen
dem 18 Jahrh ferner 5 Stück ſog falſche Valencienner Spitze Fie Juste Fellciter h nern entwickelte ſich zwiſchen beiden eine tiet leiden Dieaus dem 18 Jahrh die vielleicht ſkandinaviſche Klöppelſpitzen Amore et Prudentia ſchaftliche Lede Liſzt fühlte das Ungeſunde dieſes Verhältniſſes i
ſind eine Decke in altem Filet mit 4 Wappen weſtfäliſcher Adels Ex Bonorum voto gerenti in deſſen Stürmen und Ungewittern alle Kraft verloren ging der p
familien aus dem 17 Jahrh eine große weiße Decke in grober Maetrinam haneo a Pug der d T t e eſog marſeiller Arbeit mit Einlagen von Lampendocht eine Mota suo non Temporis Magis Pietatis immotae indicem Augenblick lang darauf zu ſinnen da der Tod eines Kindes ſie e
Kante aus genähter Spitze in panto Pirato c Devotissimi ordo equestris et fidae Civitates in einen Abgrund von Schmerz ſtürzte Allein bald erwachte in durch

Dann folgt eine Sammlung nationaler Frauenarbeiten ein Ducatus Saxo Altenburgensis ihr die alte Liebe von neuem und trieb ſie zu jenem Schritte orde
altegyptiſches Byſſusgewebe ein auſtraliſches Gewebe In conventu Altenburgi der damals in der ganzen Welt Aufſehen machte Es war im gleiche
aus Pflanzenfaſern eine Bettdecke mit Stickerei in Flechtſtich mit Mense Novembri anno MDCCXII Habito Frühjahr 1835 Liſzt wollte Paris verlaſſen und hoffte daß die n
Klöppelſpiße aus Ungarn eine Stickerei mit Klöppelſpitze aus Congregati Gräfin in der Stimmung in welche ſie durch den Tod ihres ußteder Bukowina ferner türkiſche Stickerei Kopftücher von Frauen Cum Voto Perpetuae Policatis Kindes verſetzt worden war enfalls die Nothwendigkeit einer Hafts

und einer Braut aus den Abruzzen 2c Arbeiten von Tanto Principe Dignae Trennung einſehen würde Es kam anders die Gräfin reiſte einzeln
re und Feinheit überdies von Socram esse volverunt n R r n S in geriet ihrer eninem gründlichen archäologiſchen und künſtleriſc ändni t de Flavigny die noch immer ihre Tochter vorzengenb find 85 eigene Arbeiten der gen n e r im dere gen n ä wegen ſeiner hilfloſen Urſprünglichkeit der Kataſtrophe zu retten ſie zu bewegen hoffte mit r vech n

geb v d Gabelentz in Windiſchleuba Dieſelben ſind im Windtlg 4 e en ger einſchlägigen Werken iſt ein altes Paris zurückznkehren Allein eines Morgens pochte es an Liſzt s Kaliw

e eh sEò sCLTL EòS LSLDSvSSLS t LLAO e m S e S ebracht die Herr von Hollmayer Jhnen ſich fü r nſprochen v Hollmayer Jhnen zu ſenden ver De e g 47ht mich er wird mich immer haſſen Es Feigling gerichteten Worten vergeſſen zu machen glaubte Sia
Ja Aber in einer Form die einem Man e gi en Frieden zwiſchen uns beiden es ſei denn er könne Man treibt mit meiner Ehre das frevelhafteſte Spiel weil geſehennicht genügend un von Ehre r a e gegen mich wandeln Ueben Sie man mich ehrlos zurückweichen ſieht vor der That die man 2,40 6
J las bei Ihrem Eintreten auf Jhrer Strn was Sie ſixen Far e al Es giebt Dinge über die kein Weib zu Gericht provozirt in der Ueberzeugung daß ſie ungeſchehen bleibe Aohna

zu thun entſchloſſen ich war darauf vorbereitet als Sie Er trat zu i i ſt denn Sie rühmen den Edelmuth eines Mannes der mit mir wie Vig
dert i Er trat zu ihr ſuchte ihre Hand aber ſie entzog ihm mit einem Buben zu ſpielen meint und mi heilen Si icheizauderten mir beruhigende Nachricht zu geben Jſt Jhnen dieſelbe ſelbſt ſein flehender Blick fand i i di n s bahnDir W mein Ruf vor der Welt ſo wenig heilig daß regungskos flehender Blick fand ihr Antlitz kalt und r W a die vie Sieg ewig u Er preßte Schwe
ie nicht anſtehen dieſelben den böſen Zungen preiszugeben u r e t r e rDe ich ſo r Werth in Jhren er daß e et e e e d Wage cherns ren en e An ma De eäpfel zweier Kavaliere werden f2 St Se r I t e en abend war ich glücklich namenlos glücklid Cenmg darf Jhre Stimme zitterte n h er r zurücktretend denn ich 3 das Herz des edelſten beſten Weibes belg
Werner ſchiug bittend das geſenkte Auge an 2 ich nen daß ich vor wenigen wonnen zu haben heute verurtheilen Sie mich zu einem eitlielpere e W in dem Mit ſich eben fingfeln de Butter n n r n e Meg 1 v m Sie vbſt Vor Jhnen Wiene

preßte er die Hand zuſammen es n r im füng ichen Meta Erwägen Sie ſelbſt Werden Sie einen Mann liebenAdern in es Hafen wo g ſte um ſeine Lippen die Soeben e ne n zum Opfer fallen ſah können dem Sie die Achtung verſagen müſſen Würden Sie tut
e i iſt gerecht ſprach er mit gepreßter Stimme flikten zu Kern w Neegeg v r el Wirechee aſe ghlich n ihm das Brandyig ſeben doo an geiner Ehre e
Herr Lieutenant von Hollmaher kalkulirte ſehr klug daß er Si Rei ce Herr von tſelbſt durch die laueſte Entſchuldigung vor Jhren Sie ge Syu Vr Wßeerſo war ne berſheret t d r en e ter e an

daſtehen werde daß Jhr Unmuth ſich gegen mich nicht auch nur die Mitwiſſerin deſſelben zu rein g d les Wahrheit derſelben empfinden aber ſie zitterte ſichtbar davor und D
z müſſe wenn ich von ihn besehre was ich meiner Ehre was ich von Ihnen noch zu erbitten habe beſteht darin ren n ihn r ſn u ebrn hie ren d

a en daß ich gebrandmorkt vor ſeinen mitwiſſenden gönnen Sie mir nur eine Stunde Friſt dieſen Ort zu ver gepreßter Hand ſchloß ſie die Augen und ſo ſtand ſie vor ihm 9,20 P
mit diſer ges ſahen leſe v v in unwürdiger Weiſe laſſen Dieſer Wunſch war es der mich beſtimmte Sie noch h h r e e

S 8um Ihretwillen einen Maler anf r r die m einmal zu mir zu bemühen Leben Sie wohl Werner begann ſo endlich mit Ueberwindung IJch bin eachtt
man benutzen wird um mich in Jhren Augen herab alhrbe en Kalt und mit der Miene unerbittlicher Entſchloſſenheit wandte Jhnen die volle Wahrheit r Jener Mann der Sie Die
denn er und ſeine Freunde werden es nicht daran ſchien en e beleidigte warb um meine Hand ehe es meinem Herzen bewußt V dedieſes Gift in Jhr Ohr zu träufeln oder Jhr en erner hatte ſie mit geſenktem Blick und troſtloſem Be ward daß es Jhnen gehöre Jch that ihm unrecht ſogar eine d
m ifeln t Jhren Zorn auf wußtſein angehört Vor dieſem Tribunal fühlte er ſich ſtraf wehe denn mit der Aufrichtigkeit einer Kindheitsgefährtin ver uch zu laden indem ich Jhren mir ſo geheiligten Namen vor ba i i ieg ich i i J n 7 rder Welt in mei iſt mit i ickle r bar wie gerecht ihm ſeine Sache auch erſchienen aber daß er ſchwieg ich ihm nicht daß er nur mein Vermögen begehre lichmeinen Zwiſt mit ihm verwickle Meta hören mußte wie ſie den Edel E ich li erief er die Hände zu ihr erhebend erkennen Sie meine v wie ſie den Edelmuth ſeines Gegners rühmte Er ſchwur mir auf den Knien daß er mich liebe und die afte
Lage Dieſe en de Hirt vo ine das ſchmerzte ihn Die ihm von demſelben gewordene Er intimen Beziehungen unſrer Familien der Dank den die eitens
iſt o ich weiß ris eetat vee Tange ſandte klärung war an einen Mann gerichtet von dem man voraus Mutter und ich ſeinem Vater ſchuldig zwangen mich zu einer auhw
mich gerichteten Berathſchl gen gegen ſetzte daß er auch mit weniger noch ſich begnügen werde rücſichtsvollen ausweichenden Antwort Er errieth den Vor und die
um mich in meiner Eh v z ter S u wird und ſie r ſie rühmte ſeinen Edelmuth zug den Jhnen mein armes Herz gewährte und ich bin es o wltat

e e e e e e e et t e etwerfen wird verloren in p it vor ſteigender Er eiß es er ſu e zu vernichten und andwerbe keine nahe er ſiheg h zug r Stimme die ſo klagend durch das Zimmer was ich in beſter Abſicht that um das Schlimmſte zu ver ringe
Brandmal auf mir haftet Ja ich bekenne es ſchio rang ünd erſt als ſie erſchreckt durch den Klang derſelben hindern zwingt mich jetzt 3 erkenne es von Jhnen ein Opfer zusgefü

e e e e e e e e ſh Ka diſen Sccte w an m e hen T nach Ja ole es Sie fanden mich im Begriff Fortſ fol zihm die blutigſte Genugthuung zu fordern denn ich weiß einen Affront zu ſtrafen den man mit inhaltsloſen an einen t gt e



Koffer ins Zimmer die Koffer der Gräfin Agoult
Den Winter über mußte Liſzt um ſeinen Pflichten gerecht werden
zu können auf pariſer Boden die Miſère des Künſtlerlebens durch
koſten während Gräfin Agoult in Rohand lebte die Gaſtfreund
ſchaft George Sand s genießend Aber nicht lange ſollte das
Zuſammenleben der beiden ſchöngeiſtigen Damen dauern Beide
Naturen waren ſo ſtarke Kontraſte daß eine innige Harmonie
wiſchen ihnen undenkbar war Liſzt ſchied mit der Gräfin aus
ohant und beſuchte letzteres nie wieder Seine Freundſchaft

u George Sand war für immer erſchüttert Nun folgten dieſechs Reitejahre Liſzt s mit der Gräfin von 1835 bis 1840
während welcher in ihm der Entſchluß heranreifte ſich von der
Gräfin zu trennen Gräfin Agoult hatte ihm drei Kinder
wei Töchter und einen Sohn geboren die alle rechtmäßig ſeinen

Namen trugen denn er hatte jedes von ihnen ſogleich nach
der Geburt legitimiren laſſen Er liebte dieſe Kinder
auf das zärtlichſte Er hatte ſich der franzöſiſchen Sitte nach
welcher die Kinder gleich nach ihrer Geburt Pflegemüttern auf
dem Lande übergeben werden nur aus Nothwendigkeit gefügt
Jetzt wollte er daß ſie vereinigt würden und zwar im Hauſe
ſeiner Mutter in Paris Gegen Mitte November verließ Liſzt
Jtalien Sein Weg führte nach Wien der Weg der Gräfin
mit ihrer Begleitung nach Paris Franz Liſzt und Gräfin

Agonſt ſahen ſich niemals wieder aber Liſzt in ſeiner chevaleresken
Weiſe verſäumte nie der langjährigen hochverehrten Freundin bei
jedwedem ſich ergebenden Anlaß zu ſchreiben und für ihre Be
durfuiſſe in zarteſter Weiſe Sorge zu tragen Sein einziger Sohn
Daniel ein hochbegabter Knabe befand ſich einige Zeit in Rom
und ſollte ſich dort zum Maler ausbilden Er gab jedoch wegen
Kränklichkeit dieſe Laufbahn auf und wollte das Rechtsſtudinm
ergreifen zu welchem Behufe ihn der Vater nach Wien brachte
Jm Herbſt 1859 begab er ſich zum Beſuch ſeiner Schweſter
Coſima nach Berlin erkrankte dort und ſtarb am 13 Dez 1859
Liſzt s älteſte Tochter Blandine an Emil Ollivier den letzten
Miniſter des Kaiſers Napoleon III verheirathet ſtarb im Jahre
1862 wenige Tage nach der Geburt ihres erſten Kindes Lſzt s
Lieblingstochter Coſima das geiſtige und leibliche Ebendbild des
großen Vaters geiſtesſtark und hochbegabt wie dieſer die
trauernde Gattin Richard Wagner s ſollte Gatten und Vater
überleben und dem zum Beſuch der BühnenWeihfeſtſpiele ein
getroffenen Vater die Augen zuſchließen

ſPöſtberaubung Aus Freiwaldau meldet man vom
4 Heute nachts wurde der Poſtwagen zwiſchen Zuckmantel
und Würbenthal von einem Paſſagier beraubt der Geldbriefe im
Werthe von 800 Fl an ſich nahm

Handels Verkehrs und Vörſen Nachrichten
Berliner Börſe 6 Aug Wochenbericht der Saale Ztg

Jn der erſten Hälfte der abgelaufenen Berichtsperiode herrſchte
an unſerer Fondsbörſe eine ausgeprägt matte Stimmung die
als Folge der rückläufigen Bewegung der Montanwerthe zu be
trachten war Die letzteren litten unter dem Einfluſſe der ver
ſchiedenartigſten theils richtigen theils unbegründeten Meldungen
über die Lage der Rheiniſch Weſtfäliſchen Eiſeninduſtrie Die
Contremine ging auf dem Markte der Montanaktien mit umfang
reichen Abgaben vor und erzielte durch dieſelben erhebliche Preis
abſchläge Da aber das Privatpublikum keine Neigung zur Veräußerung ſeines Beſitzſtandes an den Tag legte ſchritt die Baiſſe

partei ſpäter zu Deckungskänfen welche nicht nur die Kurs
einbußen der Montanpapiere ganz oder doch theilweiſe wiedereinbrachten ſondern auch eine Befeſtigung aller n Effekten

kategorien bewirkten Es konnten unter dieſen Unſtänden die
Aktien des Bochumer Gußſtahlwerkes welche unſer beſonders
ſcharfen Angriffen von 96 auf 92 geworfen weren ſich auf
96 erholen Dortmunder Union von 39,30 auf 36 gedrückt
ſchließen 38 Lanrahütte wichen von 64,70 auf 63 h und endigen
64/2 Phönix fielen von 57 auf 53 und ſtiegen ahann bis 55
Hörder Hütten gewannen ſogar Proz aß Arbeiter
entlaſſungen auf einzelnen Werken ſtattgefunden haben ſcheint
feſtſtehende Thatſache zu ſein doch ſind dieſelben keinenfalls in
demjenigen Umfange eingetreten welchen die Contrepartie ge
fliſſentlich vorausſetzte Die wirthſchaftlichen Verhältniſſe blieben
da die tiſche Lage zu anregenden neuen Kombinationen keinen
Stoff bot ausſchlaggebend für die Tendenzgeſtaltung die nach
der poſitiven Seite hin durch den Fortbeſtand der Geldflüſſig
keit eine gewiſſe Förderung fand Es ſind der Reichsbank in
der letzten Juli Woche zwar 12,632,000 M entzogen worden wo
durch die ſteuerfreie Notenreſerve auf 228,784,900 M verringert
worden iſt dieſelbe beträgt aber noch 43,141,000 M mehr als zur
gleichen Zeit des Vorjahres und dürſte in dem nächſten Ausweiſe
wohl eine weitere Verſtärkung ergeben Der Privatdiskonto
mußte von 1 Proz auf 18 Proz ermäßigt werden Der Ge
ſchäftsumfang blieb im ganzen ohne Belang und kam nur an
einzelnen Tagen in den abwechſelnd bevorzugten Papieren zu
größerer Ausdehnung Zu den letzteren gehörten Diskonto
Kommandit Antheile welche aufgrund einer Meldung über das
noch unbeſtätigte Erſaufen eines Schachtes der Schmidtmann ſchen
Kaliwerke bei ziemlich regen Umſätzen von 206 auf 2068 ge
worfen wurden und ſich heute bis 209 heben konnten Die
übrigen Bankaktien haben der Mehrzahl nach kleine Aufbeſſerungen
erfahren Oeſterr Kreditaktien eine ſolche von 3 Deutſche
Bank 0,65 Proz und Berl Handelsgeſellſchaft 12 Proz Ab
geſehen von Mecklenburgern und Oſtpreußiſcher Südbahn welche
2,40 bezw 2,65 Proz nachgeben mußten ſind die inländiſchen
Bahnaktien zumeiſt über ihren vorigen Standpunkt um Kleinig
keiten hinausgebracht worden Mainzer haben 0,55 Proz Lübeck
Büchener 0,70 Proz und Werrabahn 0,90 Proz profitirt Saal
bahn gingen Proz zurück Sehr feſt und begehrt waren die

Schweizeriſchen Bahnen welche aufgrund ihrer letzten Betriebs
ausweiſe namhaft höher bezahlt wurden ſo konnten Schweizer
Unionbahn 5 Proz Schweizer Centralbahn und Nordoſtbahn je
2,90 Proz und Schweizer Weſtbahn 1,65 Proz avanciren Den
ruſſiſchen und öſterreichiſchen Transportwerthen fehlte die ein
beitliche Tendenz während von den erſteren KurskKiewer 5 Proz
und Ruſſ Staatsbahn 1,30 Proz nachgaben konnten Warſchau
Wiener bei zeitweiſe regen Umſätzen 14 M anziehen Die
Kursverſchiebungen in den Oeſterreichiſchen Bahnen ſind minder
bedeutend und können nur als das Reſultat eines zufälligen
Unterſchiedes in der Größe des Angebotes und der Nachfrage
gelten Die Oeſterreichiſch Ungariſchen Renten tendirten rechtfeſt doch kamen nur in ugaru ger Goldrente welche 0,45 Proz

gewonnen hat größere Abſchlüſſe zuſtande Auch die Preußiſchen
v Deutſchen Anleihen waren bei mäßigen Umſätzen recht feſt

e Reichsanleihe wie die 4prozent Preuß Konſols konnten
20 Proz anziehen Die Ruſſiſchen Staatsfonds blieben ver

pachläſſigt und hinſichtlich der Preiſe ohne nennenswerthe Aen
e S ros der Jnduſtriepapiere fand ebenfalls keine

ie Tendenz unſerer Getreidebörſe war ſchwankend und
m v Unbeſtändigkeit der Witterung abbnaig Da die trüben

ind Uebergewicht hatten war auch die Stimmung zumeiſt
eine r wenigſtens ſo weit die Brotſrüchte in Betracht kommen

t ſein der Haltung haben im UÜebrigen die Veröffent
n es Reſultates der letzten Lageraufnahme die eine nam

d e Reduktion der hieſigen Beſtände ergeben hat ſowie der
ten der Rheinlande und Sachſens fortdauernde Bezug von
aunhwei en die Abnahme der Konſignationslager an der Elbe

und die Klagen aus OeſterreichUngarn über mangelhafte Druſch
Multate beigetragen Die Preiſe ſind aber doch nur langſam
draugekommen da das Geſchäft der Lebhaftigkeit entbehrte und
t Baiſſepartei jedem Fortſchritte ſtramm entgegenwirkte Ruß
J war wohl mit Anerbiekungen am Markte trat aber nicht
gilt guf und hat anſcheinend beachtenswerthe Abſchlüſſe nicht
beſgnürt Der anfänglich ſchwache ſpäter befeſtigte Tendenz
alen Sagen ganzen vhige Verlauf des leipziger Juternatio

e agtenmarktes blieb guf das Verhalten unſerer Börſe ein
F Einen Kiige reisaufſchla a nur Weizen dir

ermine 3 M höher ſchließt während Roggen faſt uiver

i tirt und Hafer wegen der bezüglich dieſer Frucht beſener a den Ernteausſichten matt tendirte und 12 M
nachgeben mußte Roggenmehl blieb in ſehr guter Frage Weizen
mehl war ziemlich knapp und zu vorigen Preiſen nur ſchwer er
hältlich Kleie dagegen nur ein Weniges killiger käuflich
Petroleum blieb im Preiſe gänzlich unverändert und begegnete
nicht dem mindeſten Jntereſſe Rüböl hat infolge einzelner
ſeitens der Mühlen angebahnter Tauſchoperationen und mehr
facher Deckungskäufe ſeinen Preis per loco um 0,40 M und auf
Termine um 0,60 0,70 M aufbeſſern können iſt aber im ganzen
wenig umgeſetzt worden Der Handel in Spiritus verlief
in ziemlich feſter Tendenz trotzdem die jüngſten ſehr beträchtlichen
Kündigungen nur ſchwerſällige Aufnahme bei Fabrikanten und
Verſendern gefunden haben Man ſchien größeres Vertrauen
auf die allſeitigen eine Verringerung der Produktion erzielenden
Beſtrebungen zu ſetzen und den Kartoffelſtand weniger günſtig
als bisher zu benrtheilen Der Artikel gewann per loco 0,40 M
per AuguſtSept 1,2 M und per Herbſt 1 M

Waaren und Prodnktenberichte
23ucker

Magdeburger Börſe 6 Aug mittags Rohzuger DieTendenz ünſeres Marktes war in der verſloſſenen Berichtsperiode eine feſte und
theilweiſe ruhige ohne neunenswerihe Preisſchwankungen Seitens des Exvorts
lagen nach dem lebhaften Geſchäft der vorhergehenden Woche nur Ordres von
geringem Umfange vor dagegen zeigten einige Jnlandsraffinenien etwas leb
hafteres Jntereſſe für die dem Markte in genüzendem Maße zugeführten
ſcharftörnſgen hellen Partien fo daß die Preiſe für alld Qualitäten ihren vor
wöchentlichen Stand behaupten konnten Der Wochenum atz beträgt 105,000 Ctr
Raffinirter Zucker hatte während der verfloſſenen Woche zwar einen ſehr
ruhigen Markt jedoch erfnhren deren Notizen kei nur wenig belangreichen Um
ſätzen faſt keine Veränderung

Ab Staiionen

Grannlatedzucker incl per 50 kg
Kryſtallzucker über 98 e dodo I v T e doKornzucker exkl von 97 5 dodo 96 20,60 20,90 dodo e II 95 r l dodo n 94 r Tdo 88 Rendem 19,40 19,60 do
Nachprodnukte 88 92 3do 75 Rendem 16,50 17,50 do

Bei Poſten aus erſter Hand
Raffinade ffein exkl Faß 27,00 M per 50 kgz fein 26,75 doMelis ffein J 26 25 26 50 do
do mittel dodo ordinär doWürfſelzucker inkl Kiſte vod fſ re t s zGem Raffinade inkl Fa s ore ungVem Melis 25 00 25,25 doo II a doFari i 21 50 23 75 doDie Aelteſten der Kaufmannfchaft

Melaſſe effektiv beſſere Qualität zur Entzuckerung geeignet 42 430
Bé excl Tonne 3,80 bis 4,40 M geringere Qualität nur zu Brennerei
zwecken paſſend 42 430 Bé excl Tonne Unſere Melaſſe Notirungen
verſtehen ſich auf alte Grade 42 4118 ſpez Gewicht

Parts 6 Aug Lelegr Rohzucker 882 träge loco 29,75 à 30,25
Weilßer Zucker weichend Nr 3 r 100 kg pr Aug 32,00 pr Sept
32,25 pr Okt Jan 33,50 Jan April 24,25

London 8 Ang Telegr Havannazucker Nr 13 12 nom Rüben
Rohzucker 11 ſehr träge Centrifugal Cuba

Antwerpen 4 Aug Telegr Rübenzucker Sofort 28,00 Fres
Aug Fres Sept 28,25 Fres Okt Dez 27,25 Fres Jan März27,75
Fre8s New York 6 Aug Telegr Fair refining Muscovades 41 D

Kaffee
Hamdurg 6 Aug Telegr Kaffee feſt Umſatz 6000 Sack
New PYork 5 Aug Telegr Fair Rio 9Rio de Janetro 4 Aug Telegr Kaffeezuſuhr in Rio während der

Woche 84,009 Vorrath in Rio 220,000 Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten
27,000 do nach dem Kanal und nach der Elbe 13000 do nach dem übrigen
Europa 22,000 wirklich verkauft ſeit dem letzten Telegramm 74,000 Sack
Preis für good firſt 48,00 Wechſel auf London 21 Tendenz des Kaffee
marktes Feſt aber ruhig

S

Petroleum
Berlin 6 Aug Amtl Feſtſt Raffinirtes Standard white per 100

kg m Faß in Poſten von 100 Ctr Term geſchäftsl Gek Ctr Kündigungs
pr Loco Durchſchnitispr per dieſen Mon bis

Stettin 6 Aug Telegr Petroleum loco verſlenert Uſance I
Targ 10,75 M

Br 6,30 Gd pr Ang 6,25 Gd pr Sept Dez 45 Gd
Bremen 6 Aug Lelegr Schlußdericht Standard whlte loco

à 6,25 Br Riedriger
Aufwerpen 86 Ang Telegr Schlußbericht Rafſintrt Tyve weiß

leco 158 bez 157 Br pr Sept 16 bez 16 Br pr Olt 162 bez
162 Br pr Sept Dez 16 bez i e We l 02 Abel TeſtNew York L Aug Telegr Raffintr roleum 70in New Yört 67 Gd e o u hrradelp ht a 67 Gd rohes Petroleum
in NewYork 6 do Vixe ine Certiſicales D 62 C

Spiritus
Berlin 6 Aug Amü Feſſſt Spiritus pr 100 Llt A 100 Proz

10,005 Proz Termine ſteigend Eetündigt 890,000 Lit Sündlgungsbr 37 3
bez Durchſchniltspr M loco ohne Faß 38 2 per dieſen Mon 37
37 4 bis 37,8 per Anug Sept 37,5 dis 37 4 bis 37,8 bez per Sept Okt
38,1 bis 38,6 bis 38,0 bez ver Okt Nov 38,6 bis 38,9 bis 38 7 bez per
Nov Dez 38 6 bis 38 9 bis 7 dez Dez Jan bis bez per Jan
Febr bis bez per Febr März bis bez per April Mai
38,9 bis 40,1 bez Spiritus per 100 Lit à 108 Proz 16,000 Proz loco
ohne Faß 37,4 bis 37,3 bis bez ab Speicher bis bez

Magdeburg 6 Aug Kartoffelſptritus fur 10,000 Lite r Proz loco
ohne Faß 39,90 50 Die Aelteſten der Kaufmaunſchaft

Magdeburg 6 Aug Hermann Walther Kartoffelſpiritus
ſeſt Loco ohne Faß 38,00 bis 39,50 Ab Speicher unter freier Vorhaltung

ebinde 40 00 Gdr e 6 Aug Per 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 37,90 Gd

Höher sPoſen 6 Aug Telegr Loco ohne Faß 36,30 pr Aug 36,50pr Sept 37,10 pr t 37,10 pr Nov Dez 37 00 Gekünd 30000 Liter
öher

Breslan 6 Aug Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr Angert 36,60 pr Sept Olt 37,10 pr Nov Dez 37,20
Stettin 6 Aug Telegr Feſt loco 38,30 pr Aug Sept

27,75 pr Sept Okt 38 10 pr Olt Nov 38,60
Hamburg 6 Aug Telegr Fener pr Aug 23 Brpr Sept Okt 248, Br per Okt Nov 25 7 Br per Nov Dez 25 Br
Pärls 6 Ang Telegr Feſt pr Aug 48 50 pr Sept 47,50

por Sept Dez 45,50 pr Jan April 44,00
Buütter Eier Fleiſch

Berlin 65 Aug Ermittl d kgl Pol Präſ Rindfſletſch von der Keule
1,00 1,40 do Bauchſleiſch 0,90 1,20 i g 1,00 1,50 MKalbfleiſch 0,80 1,60 Hammelſleiſch 1,60 2,20 M Butter 1,80 2,69 M
per 1 kg Eier 60 Stück 2,20 3,00 M

New Yord 5 Aug Telegr Sped 7 C pro Pfd
Hanf

Petersburg 6 Aug Telegr Hanf loco 45,90

Leipziger Börſe vom 6 Auguſt

H

S

Ang Sept vis per Sept Okt 22 04 bis per Okt Nov
per Nov Dez

7 Ziehung d 4 Klaſſe 174 Königl Prenß Lotterie
Ziehnng vom 6 Auguſt 1886

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr
45 127 29 89 91 300 207 35 1500 52 78 477 534 45 72 94 95 739

1500 53 806 550 939 1367 68 76 408 10 550 20 21 66 550 78 1500
50 0 3000 4 49 63 650 300 731 36 847 923 77 2018 49 93 158 300
226 331 420 24 26 561 3000 633 720 300 824 35 59 918 25 32 44
3022 300 48 175 300 397 438 52 68 76 620 35 77 722 56 880 905 22
74 84 85 4004 63 1300 126 39 41 61 70 98 300 17 19 435 69 557 602
74 300 743 815 32 48 67 79 913 22 56

5002 85 104 16 300 19 250 550 63 83 308 16 45 94 406 7 55 89
300 502 11 31 1500 94 98 654 93 726 550 33 550 37 48 97 808
1500 18 904 37 74 6008 22 31 47 112 300 13 19 69 239 304 423 39

44 551 68 642 782 820 900 300 2 35 7082 127 37 60 74 231 52 75
ſ550 306 464 532 40 55 609 40 91 708 22 896 932 8007 300 56 72
115 325 508 18 625 47 68 3000 78 789 802 31 41 550 94 1500 906
i 7 81 1300 257 78 305 62 87 437 575 95 681 300 755 804

10095 107 12 220 35 37 97 301 80 458 70 80 550 95 508 38 49
55 91 3000 605 3000 61 703 27 1300 68 85 1300 824 905 16 11102
232 300 56 59 94 300 439 52 90 551 66 90 703 550 82 97 300
810 1500 73 81 84 97 913 14 63 69 73 12026 116 225 66 90 327 88
404 615 711 43 64 78 550 81 986 13129 39 56 69 80 300 98 220 28
96 384 68506 40 70 95 623 30 32 48 68 70 1300 714 47 924 14063
65 140 77 78 206 42 80 300 395 404 572 90 613 713 38 67 70 76 90
836 56 62 948 550 26 87

165010 550 34 62 102 50 300 207 71 300 343 52 60 1500 68 97
406 29 300 31 83 506 1600 8 18 608 1300 22 55 0 49 702 60 91 818
52 73 84 89 903 16020 41 121 205 49 550 93 1500 321 84 88 89
411 13 1500 50 550 65 74 552 300 667 80 784 815 954 17027 42
58 84 122 66 79 92 94 302 300 54 86 404 15 20 30 52 513 300 34
94 614 27 714 838 48 87 1500 9 5 16 45 91 18065 71 97 125 73300
76 229 73 304 39 581 618 47 13090 56 76 702 845 19002 81 135 40
224 95 550 379 90 410 550 86 500 24 93 674 80 738 41 881 84 940

20007 12 13 29 1300 71 300 112 38 68 230 76 359 445 1550 529
73 85 629 6000 83 758 70 74 550 254 922 21006 15 47 152 300
74 86 94 300 282 425 547 99 685 796 818 82 918 738 2203 55 263000 187 259 72 313 22 23 21 25 52 512 25 78 90 711 24 801 J 3000
39 959 23031 139 72 234 84 320 407 48 574 79 99 637 59 776 300
813 45 84 98 946 300 50 86 24019 46 1500 175 238 45 48 300 61
67 364 3000 543 73 550 630 32 40 47 13000 62 1300 798 815 74 902 94

25007 17 27 48 60 98 128 49 75 203 42 300 80 303 14 54 64 406
300 19 504 22 63 64 91 639 42 52 834 36 923 28 26154 47 208 328

418 701 6 48 71 913 57 27020 41 44 13001 47 53 362 94 300 433 75
1500 78 300 96 518 26 665 72 300 714 99 803 54 58 8016 11500

63 184 202 4 40 87 300 351 236 87 412 33 36 5 70 530 57 6346 76 786 835 82 987 29012 45 73 300 164 92 1300 267 88
10 196 57 472 80 558 62 609 3000 31 34 757 59 986 96

0081 92 155 85 207 85 309 30 39 416 28 63 87 504 72 716 48 808
55 80 963 83 95 31014 45 89 97 99 147 62 75 252 P 339 300 47
407 24 76 551 85 550 624 713 71 76 91 801 954 61
218 w 43 61 369 87 510 39 67 603 6 1500 22 er 24 31 61 761

e ehe220 62 300 77 300 362 505 17 753 803 38 55 914 19 550 42 44 52
35077 300 6 226 38713 18 42 b 300 38 84s on e v 674 h e er e e e 74 744 e 88 807

901 76 92 33023 74 209 71 347 660 417 5 600 78 608 37 96 98
02 19 824 32 62 67 92 908

40081 8600 42 000 66 138 210 13 92 346 48 427 59 69 561 82

e e ne e eS 31 49 1550 85 98 22 27 31 71 ſ22 1300 35959 905 4 10 88 48157 3000 74 217 40 437 066 do 834 82 980 4409
360 44 ſo 36 23 08 wo böd ai 881 125 86

76 97 827 9 999
45055 650 73 103 77 29 300 341 62 300 80 439 800 61420 21 23 e 81 n 880 98 9 o 179 4617 abh
Im Gewinnrade rerblieden heute 1 Gewinn zu h Ze u W 1

zu30,000 22 zu 15,000 21 zu 6000 301 z 3000

r a e

507 45 413 648 7 18 831 13000 87 1500 905 40 76 86

z Kgl Sächſ M ſ Kal Sächf KhirReutenAul 3233 95,00 P Staatsanul 67 ab 5 600 194 85 G
3 do 1060 95,00 P 33/ Landrentenbr 99,75 G3 do z zu Wenel G 1882 100,50 G

h n3 Siggtsanl 1855 100 90,00 1 Lyz Stadtoblss 10659
J do 1847 6500 101,40 G a do 1876 105,75 Ge

r o o 4Div Kiſenb St Akt Div
96 Allenburg Zeitz 195,75 G 5 Halleſche StraßenB 129,00

16 AnſſigTeplitz 274,75 G 13 Lypz Malzſ Schteud 267,00
5 Böhm Weſth 590 g 193,75 G 8 Thür Gasgeſ t Lpz 142,50 G73 S lichen Ltt 7 32 e e c

e Geſ Aktd z 3 3 e e erm Joſ B 5 889,5 Thür Br V St 178M J w 10 do St Prior 178,00
enb St P U

8 e e h 795 Ausl Eiſ P Obl1 ux Bo n I12A do B 137,00 G z e Du 2
Banl u Cred Att greß g r e TD Er A Lpz 1 uſchtlehr B Ndw 86,50 bJ Drtbteler Bank 329 5 Em Er 86,50 z

62 Letpziger Bant 138,756 h5 do Kaſſen Verein 108,59 G z e Vodendge 105,925 G
u do Biet Geſellſch 102 o ba
5 Sächſ Bank 120,25 P 5 do 1874 107Weimar Bank neue 65,50 6 GragKöſlacher 29
7 8widauer 106,6065 o Em v 1871 u 72 3

W e h15 Cröllw Paplterfabr 5 5 W Gold 108,00
59 o do Schuldverſchr 105,0 5 Arte Turnan 690,00 G
DörſtewitzRattm 100,00 bz

345 93 97 300 437 543 60 645 53 709 1500 21 842 59 61 81 929 42
53 90 47063 300 141 78 201 15 383 94 449 515 55 779 300 80 883
911 48017 23 33 71 119 245 47 310 42 88 93 300 96 423 510 1500
68 1300 86 627 45 76 1390 714 38 818 300 903 6 65 99 49008 36
110 54 300 58 87 246 47 80 346 89 463 550 81 501 37 41 300 629
704 300 859 300 92 96 975 550
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mänlſche St Rente fund 102,60 bz
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do Hypothet do Südweſibahn 567,80do do IX J 4 100,19 G RybinskBolog 5 94,30 bzdo div Ser rz 100 4101 70 do m B esSüdd Boden Kredit 4100,70BSaalbahn a1,75 bRuſſ Bodenkredit Pfandbr z 98,10 G Schweiz Unionbahn 4 20 be
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rreichAusl Staats u Comm Pap e 4 23
Jtalieniſche Rente 5 Werrabahn t iHeſterreich Papier Rente ſauj 69,20 G StammPrioritätsAktien

do ilberRente a 69,90 B Berlin Dresden 5 60,00 bzG
do Gold Rente 4 Marienburg Mlawka 5 109,69 G
do Kredit 1858 300,00 Nordhaufen Erfurt 5 130,00 Gdo 1860er Looſe 5 118,20 G Obverlauſitzer 586,60 bzGdo 1864er Looſe 286,00 B Oſtpreußiſche Südbahn 5 120,50 bzG

Römiſche III Stadt Auleihe 4 99,90 bz Saalbahn 5 94,30 bz c
RNumäniſche Staats Rente 6 107,00 bzG Weimar Gera 5 91

Bekanntmachung
Der durch Bekanntmachung vom 16 Juni d Js erlaſſene Aufruf zur

Trottoiriſirung der Bürgerſteige in der KlausthorVorſtadt wird mit Rückſicht
darauf daß die Neupflaſterung dieſer Straße nicht durch wegzur Ausführunggelangt dahin abgeändert daß die vorgeſchriebene Bürgerſteig Herſtellung auf

beiden Seiten nur zwiſchen der Salinenbahn und der Oſtecke des Grundſtücks
Nr 12 zu erfolgen hat

Halle a/S den 5 Auguſt 1886 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Nachdem die Anlagen innerhalb und außerhalb der Stadt mit Aufbietung
aller uns zu Gebote ſtehenden Mittel von unſerm GartenJnſpektor in ſorg
ſamſter Weiſe geordnet und reich mit Blumen geſchmückt ſind wenden wir uns
an alle unſere Mitbürger welche ſich unter lebhafter Anerkennung an dieſen
Anlagen erfrenen mit der dringenden Bitte auch ihrerſeits nunmehr zur
d h unns und Erhaltung derſelben thatkräftig mithelfen zu

i

Denn leider finden durch rohe ſowie eigennützige Hände zahlreiche Zer
ſtörungen an den Pflanzungen ſtatt und tragen namentlich die bei Tag und
Nacht herumlaufenden Hunde ſehr viel bei ſodaß die zur Ausbeſſerung bereit
gehaltenen Reſervepflanzen faſt erſchöpft ſind

Nur durch allgemeine Theilnahme der Bürgerſchaft an der Aufſicht und
durch Miteingreifen kann ſolchem Unweſen geſteuert werden da die
Kräfte der Polizei und der von uns dazu beſtimmten Aufſeher nicht ausreichen

Wir ſichern aber außerdem mit Zuſtimmung des Magiſtrats einem
Jeden der uns vorbezeichnete Contraventionen ſo zur Anzeige
bringt daß dieſelben mit Strafen belegt werden können eine an
gemefſſene Belohnung zu und bitten darauf bezügliche Anzeigen bei
dem Herrn Garten Jnſpektor Kriele im Stadtgarten abgeben zu wollen

Halle a den 3 Auguſt 1886
Die ſtädtiſche BerſegernngsCymmiſſton
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bei Die l und ſelt die n Feuersgefahr viel
tahl Pan
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Spezialität ſeit 30 Jahren
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